
Werſeburger Kreis Blatt.
W

Dienstag den 9. December.

Bekanntmachung.
Das in der Hölterſtraße Nr. 2. hierſelbſt belegene der Stadtgemeinde

Merſeburg gehörige, früher Zimmergeſell Schiele'ſche Wohnhaus nebſt
Zubehör ſoll vom 1. April 1880 ab vermiethet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf
Donnerstag den l. December e., Pormittags 11 Ahr,

im Communalbüreau anberaumt und erſuchen Miethluſtige, ſich in dieſem
Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Vermiethung werden
im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg den 5. December 1879,
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es iſt neuerdings wiederholt bemerkt worden, daß Fuhrwerke erheblich

überladen und demzufolge die Zugthiere in Aergerniß erregender Weiſe ge
quält werden.

Wir machen daher auf die Veſtimmung des S. 56. der Straßenpolizei-
Ordnung für hieſige Stadt, daß Fuh werke ſo beladen werden
müſſen, daß die Schwere der Ladung die Leiſtung-fähig-
keit des Geſpannes nicht überſteigt, mit dem Bemerken auf-
merkſam, daß wir Uebertretungen deſſelben nach S. 65. a. a. O. bezüglich
nach S. 360. ad 13 Reicchsſtrafgeſetzvuches aufs Strengſte ahnden werden.

Wierſeburg, den 5. December 1879.
Die Polizei- Verwaltung.

In unſer Firmen Regiſter iſt zufolge Verfügung vom 21. November
e. am 24. November e. Nr. 467 eingetragen daß das bisher von der
Wittwe Fromme, Friederike Roſine geb Haarland zu Sthafſtädt,
unter der Firma „Carl iromme“ daſelbſt betriebene Handels Geſchäft von
dem Kaufmann Guſtav Richard Fromme unter Veränderung der Firma in

Richard Fromme“
übernommen iſt, und iſt letztere Firma, und als deren Jnhaber: „Der
Kaufmann Guſtav Richard Fromme' unter Nr. 469. zufolge Verfügung
vom gedachten Tage neu eingetragen.

Merſeburg, den 24 November 1879.,
Königliches Amtsgericht.

Mutz- und Brennholz Auction.
29 Stück Rüßern mit 3,75 ehm,
43 Etllern mit 7.14 ehm,

1,1 hundert Rüſtern Stangen 4. Klaſſe,

2,0 S D.0,3 Korbbügel,1,3 Ellern-Stangen 4. Klaſſe,

0,8 5.2 Rm. Ellern Knüppel,
140 Rm. Unterholz Reiſig

ſollen Donnerstag den 11. d. A. im hieſigen Hinterholze meiſtbietend
verkauft werden. Krennholzverkauf beginnt 9 Uhr, Nutzholverkauf
10 Uhr Vormittags. Rittergut Tragarth.

EHoOoiZ Auction.
Freitag den 12. December Vormittags 10 Ahr,

ſollen am Fürſtendamme bei Löſſen 40 Haufen Brennholz mit weidenen
Stangen untermiſcht öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Sammelort

in der Schenke zu Löſſen. Bamberg.
Holz Auction.

Freitag den 19. December Vormittags 10 Ahr,
ſollen in meinem Garten ca. 60 Stück Ellern Nutzholz auf dem Stamme
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen werden vor dem Termine bekannt gemacht.
Cracau, den 5. December 1879. L. Wahlmann.

Eine Schmetterlingsſammlung,
en gorthnachtsseſchent für Knaben, iſt zu verkaufen Gotthardts-
raße Nr. 9.

Ein Laſtſchlitten iſt zu verkaufen zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

S Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen

e Neumarkt Nr. 60.10 bis 12 große Scheffel Aepfel ſind zu verkaufen in

Trebnitz Nr. 24.
100 Centner reine Roggenkleie verkauft

Otto WIbe, Reumarkt 48.

Bekanntmachungen.
Ein leichter, kleiner Schlitten wird zu faufen oder miethen geſucht.

Adreſſen mit Preisangabe abzugeben in der Exved. d. Bl.

Ein -—chlachteſchwein ſieht zu verkaufen
Unteraltenburg 15.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Reipiſch Nr 2l1.
J Eine neumelkene Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

Kötzſchen Nr. 9.

Einige ſich von ſelbſt drehende rm en ſauber ge
arbeitet, ſtehen preiswürdig zum Verkauf im Spiegler'ſchen Hinterhauſe,
1 Treppe Hüterſtraße.

Die vom Herrn Regierungerath Pogge bewohnte Wohnung mit Gar
ten ev. Vferdeſtall iſt zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen.

Jorcke.

Ein braunes Füllen iſt zu verkaufen
Spergau Nr. 52.

F. Sferkner,Nußbanmallee- u. Halleſche Str. Ecke 5.
einen Kunden thue zur Nachricht, daß ich nicht mehr Altenburg 1.,
ſondern Sand Nr. 6. wohne und ſtets die beliebten Jauer-

ſchen Würſtchen in guter reiner Waare in und außer dem Hauſe
führe und bitte mein früheres Vertrauen auch in meiner jetzigen Wohnung

fortzuſchenken. Achtungsvoll M Z.
Alle Sorten Hemclen in nur guten feſten

Stoffen bei A. Donnerhack.
Rossmarkt Nr. 7. Rossmarkt Nr. 7.

Hilmar Limprecht,
Buchbinderei-, Galanterie- u. Spielwaarengeſchäft,

empfiehlt
ſeine ſehr reichhaltige

Weihnachts Kusſtellung
der gütigen Berückſichtigung recht angelegentlichſt.

Green von Stickereien beſorgt
ſauber und billigſt dDrſer Obige.

Ich übernehme das Transportiren der Möbel bei Umzügen unter
Garantie für etwaige Beſchädigung gegen billige Vergütung. Beſtellungen
nimmt Herr Otto Peckolt, Markt Nr. 6., entgegen.

G .nuſtav Bernſtein.
Grermemmnfe See

reparirt ſauber dauerhaft und ſchnell M. Bierögel,
Oberaltenburg I8.

ScCchlitfeCchuhe in Holz
mit und ohne Riemen,

Pat. Schrauben Schlittschuhe
für Damen und Herren,

Halifar-Acrme-ClubSchlittſchuhe

empfiehlt C. V. Meister.
n

S

e

e

e

e S

e
S e

t

c

e

ee

ee

ee e

S



e e

e

Sc

c Größtes Velzwaaren, Huk- Mützen- Lager
von

J. 9. Rnauth c Sohn,
gegründet I8AS5,

8. Entenplan S.
Zu W'eihnachts- Winkäufen empfehlen wir unſere Pelz- Garnituren für Damen

und Kinder von den feinſten bis zum ordinairen.
filligſt r Geh-, Haus und Frauenpelze, Fußdecken, Fußſäcke, Jagd Muffe, größte Auswahl,

igſte Preiſe.
Ferner Seidenhüte (Cylinder), Filz-, Loden- und Wollhüte für Herren, Knaben und Kinder, ſo

auch alle Sorten erren-, Knaben- und iünder-FIützen, Pelz-, Stoff-, Woll-, Glacés
Handſchuhe, Filzſchuhe, Pantoffeln, Gurt- und Tuchſchunhe mit und ohne Lederſohlen.

Alle Bestellungen und Reparaturen werden angenommen und beſtens gefertigt.
Die Obigen.

7 Wer h S We C 7 W
W zSchlafröcke, Reiſe Kaiſermänkel

in größter Auswahl und billigſten Preiſen
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken passend

die Kleider- Handlung von
Philipp Gaab.

NB. Die vor dem Feſte gekauften Gegenſtände, falls dieſelben nicht gefallen oder paſſen,
können nach dem Feſte unentgeldlich umgetauſcht werden.

4 W Wre

Den Empfang meiner 24 zeige hierdurch ergebenſt an.
Gleichzeitig ſtelle ich von voriger Saiſon diverſe Artikel: Schleiten, Cravatten,

Bänder, Ball Blumen, Schlefer ete. zum
Ausverkauf

und empfehle dieſe Sachen zu außergewöhnlich billigen aber feſten Preiſen.

r ää ten. Ritterſtraße Nr. 15.
W We D.

W
r

22 sS Weihnaehts Ausverecuu,. S
Meinen werthen Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich einen großen 3

3 Theil meiner Waaren zum Selbſtkoſtenpreis abgebe. S

S Hochachtungsvoll Oswald Roßberg, S
M Merseburg, Burgstr. 20, Juwelier Goldarbeiter. eJ

nun Die Weingroßhandlung
n A. Purghardl

in Erfurt und Ruppertsburg in der Rheinpfalz,
Hoflüeferant Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen,

empfiehlt ihr bei Herrn

Hermann Bfaukſch in Merſeburg
beſtehendes Commissfons lager zur geneigten Beachtung.

Sämmtliche Weine, für deren Reinheit auf Grund amtlicher chemiſcher Unterſuchungen Garantie geleiſtet
wird, werden zu Engros Preisen abgegeben, wie ab Erfurt.



WK. Monogramme
auf BBrfefpapfer und Courverts in verſchiedenen Broncefarben werden gedruckt, auch werden dieſelben
in Eaſſetten mit 50 Bogen und 50 Couverts, ſowie auch mit 25 Bogen und 25 Couverts geliefert. Um recht
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Seihnachts
Unm meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu vortheilhaften Ein

käufen zu geben, habe einen großen Poſten guter Kleiderſtoffe
zurückgeſetzt.

Der Ausverkauf beginnt am l. December
und bietet von 50 Pf. per m ab eine reichhaltige Auswahl vor-

C

züglicher Kleiderſtoffe zu ungewöhnlich billigen Preiſen.

ſe feſt ohne jeden Abzug.

n us of auho o aſraagf

J. Schönliclf, Merseburg.
Preiſe feſt ohne jeden Abzug.

Weihnachtskuch en WPuddinge
ohne Hefe vorzüglich im Geſchmack und ohne alle Mühe herzuſtellen in Vanille, Mandel, Citronen, Orange, Kaffee Chocolade ſind

iſt nur möglich mit dem leicht, billig und ganz deliciös vom SLiebig ſchen Backmehl. Liebig ſchen Puddingpulver
Jeder Kuchen iſt in 1 Stunde fix und fertig angerührt und gebacken. herzuſtellen. Zur Bereitung benöthigt man l Milch u. etwas Zucker.

Prämiirt auf A Ausſtellungen Schutzmarke eine Windmühle“.Liebig's Manufactory, Hannover.
Niederlage bei Guſtav Elve in Merſeburg.

Die Buchhandlung von Friedr. Stollberg
ten deht Auswahl von Weihnachtsgeschen Ken e billigſter Preienetitung ihr reich

altiges Lager von gediegener

n Frlfür Erwachſene ſowohl als für die Jugend jeden Alters.
Neue und ältere Werke aus allen Fächern der Literatur, Claſſiker in den verſchiedenſten illuſtrirten und billigſten Ausgaben Gedichtſamm-

lungen Pracht und Kunſtwerke, Bilderbücher, Jugendſchriften Atlanten Gebetbücher, Wörterbücher der altklaſſiſchen ſowie der neueren Sprachen,
Kochbücher, Kalender, Muſikalien c. 2c. ſind ſtets vorräthig und werden auf Verlangen gern zur Anſicht und Auswahl zugeſendet. Nicht vor
räthige, ſowie von andern Handlungen angekündigte Bücher werden ohne Preiserhöhung baldigſt herbeigeſchafft. Kataloge ſtehen gratis zu Dienſten.



4 Steckner,
Merseburg.

Durch neu eingetroffene Sendungen iſt mein Lager in

Hapelocks, Paletots c.
wieder complet ſortirt.

Zu Veihnachtsgeſchenken paſſend, empfehle ich:
große Poſten einzelner Kleiden von 10-12 m

Länge zu 5——9 Mk,, in einfarbigen und gemuſterten
guten Stoffen,

einzelne Seidenroben in ſchwarz und couleurt,imitirt Brüſſeler Teppiche zu 12 Mk, in nur
modernen neuen Deſſins,

Teppichläufer zum Auslegen ganzer Zimmer, nur
gute Oualität unter Fabrikpreis.

In Chäwlchen, Cravatten, Schleifen i. Cachenez, Seidenen, Alpacca-,
Moiré- Schürzen, Filz-, Velours- u Cachemir-Joupons für Damen iſt
mein Lager in jeder Hinſicht reich ſortirt.

e hJch empfehle mein gut ſortirtes Winterlager von eleganten

Herren- Rnaben-Harderoben
zur gefälligen Berückſichtigung.

Deſtellungen nach Maaß werden prompt ausgeführt.

Fre Grhö. 7h h e e e e e h e h e e hr V er h H. E.

S

Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für 1879 bis
ſpäteſtens d Dece miber C. im Geſchäftslokale Marft Nr. Z. abzuliefern

Nach Ab zu dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen abgcholt.
Merſeburg, den 1. December 1879.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, eingetr. Gen.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

Eine Partie zurückgeſetzte Wollwagsren, Schürzen aller Art,
F7- C e Chemiſettes S Corſets verkaufe um vollſtändig damit zu räumen

(von Kornbranntwein) zur Feſibäckerei liefert und empfehlt in bekannter unter dem Koſtenpreiſe A. Donnerhaclk«.
Güte Frau Schubert, Frühl 13.Zum Weihnachtsfeſte empfiehlt ſeinen guten Glas- und Porzellanhancllung

Halle ſchen Honigkuchen I. Seitenbentel 1.
alle Sorten aus der Fabrik von Bernh. Moſt in Halle Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes erlaube ich mir ein geehrtes

I Mk. 50 Pf. Rabatt pro 3 MK., er r l zu e 52 rat an ununterrochen fortgeſetzt wird und Jedem Gelegenheit geboten iſt, recht ſchöner t e wronfeet in großer e ne und billige Einkäufe daſelbſt zu machen. 9
Neumarkt a. d. Brücke. V eälhelmine Pl.



BRilder-
Märchen Bücher,

Jugend -Schriften,

Tuschkasten,
ſowie alle

5 Schul- Artikel
billigſt bei

Guſtav Lots.
e Kopftücher (garnirt und ungarnirt),shäwlehem, Cachenez (in Wolle u. Se de), Westen,
Kinderkleidehan und Jacken, Unterjacken,Vnterttrosen iu villigſten Preiſen bei A. Donnerhäacß.

Joh. Friedr. Beerholdt,
Halle. Mersebura, Weissentels,

offerirt
ff. gem. Melis L. Pl. A2 Pt.
extra ff. gem. Raffinade Pfd.
pr. Hambarger Stadtschmalz Pfd. 50 Pf.,
pr. amerik. S hinalz a Pfd 43 Pf,
pr. ERiemeé-Rosinen à Pfd 44 P
pr. Zanté- Corinthen à Pfd 45 P
pr. Bafſer. Rittergotsbuttar a Pf. 1,00 Mk
pr. Schmelzbutter II. Pfd. 60 Pf.,
pr. neue sösse Mandeln Pfd. 1,50 Mk
pr. bittere v 141,40Ausserdem machen wir auf unsere prima fräsche feioste

gäbrungskräſtigste Presshe äün unühbertreſff lich
rvinster Qualität noch besonders aufmerksam,

B. 6653 D O.Zur Beachtnung.
Hiermit bringe zur gefälligen Nachricht daß ich Schweine auf Trichinen

unterſuche
Gleichzeitig mache ich bekannt, daß mir die Agentur über Trichinen-

Verſicherung von der Hannoverſchen Viehverſicherungs Geſellſchaft über
tragen worden iſt, und bitte deshalb mich bei vorkommenden Källen ge
fälligſt zu berückſichtigen,

Herm. Hippe, Glaſermſtr.,
Brühl Nr 7.

Zur gefl. 5enntnißnahme.
Geschnitzte Holzwaaren,
Marmor-, Alabaster- u. Bijouterie- Gegen-
stände,

verkaufe, um ſolche nach Neujahr nicht mit in mein neues Seſäftslokal
übernehmen zu müſſen bis zu Weihnachten zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen.

Filmar Limprecht,
Roßmarkt Nr. 7.

Pr. Rhn. W am e,pr. Pfd. 30 Pf., empfiehlt

Rud. Kühne.
Das Schuhwaaren-- Geſchäft

von

o. Aahhn. Markt Nr. 33.,
iſt mit allen in das Fach ſchlagenden Artikeln reichhaltig ſortirt und gütiger
Beachtung beſtens empfohlen.

Geschafts Anzeige.
Der geehrten Einwohnerſchaft von Groß- Corbetha und

Umgegend erlaube ich mir hiermit anzuzeigen, daß ich mich von
heute ab in Groß-Corbetha als LTiſchler niedergelaſſen habe, wie
auch daß ich durch mehrjährige Arbeit in Piano Fabriken etwaige Arbeiten
an Piano Wechanik zu leiſten im Stande bin.

Somit will ich mich hierdurch beſtens empfehlen und hoffe ich, durch
ſolide Leiſtungen genügen zu können.

Groß Corbetha, den 5. December 1879.

Otto Lange.
Buckskin Handschuhe zu Fabrikpreiſen

bei A. Donnerhack

Neue franz. Wallnüſſe,
friſch und fließend fetten geräuch. Rheinlachs,
präma Aſtrachaner Caviar und Elb-Caviar,
feinſte Rügenwalder Gänſebrüſte,
Rügenwaider Gänſeſchmatz und Gänaſepökelfleiſch,
friſch geräuch. Aal und ma inirten Aal in Gelé,
große züneb Neungugen, Stralſ. Brathberinge,
ruſſ. Sardinen und Krauter- Anchovis, Sardiven à V'huille,
prima Magdburger Sauerfkohl, echte Teltower Rübchen,
ital Dauer Maronen und ital. Macaroni,
friſche Salzbohnen, ſowie gutkohende Hülſenfrüchte,
prima Emmenthaier Schweizer, Kräuter-, Pirrmeſan-,

Neufchateller, Esamer, Cheſter, ruſſiſchen und
prima Limburger Käſe,

weſtphäl. Pumpernickel,
Muecat Trauben Roſinen und Schalmandeln à la prinzess;
Kranz und Tafelfeigen.
ff. Düſſeidorfer Punſch-Eſſenzen, ſowie diverſe echte

Liqueure, als Benedictiner, Fockinger Curacçao, arüne und orange
Chartreuse arüne und geibe Harachino de Zara von Cirolama Luxardo,
Genever, Elixir de Spa, Schweizer Kirschwasser von Bouvier Prères in
Neufchoarel, ff. Rum, Arac und Cognac, echte Pecco Blüthen und
Souchon Thee, fur die öchtheit ſäammilicher Waaren uübernehme ich Ga-
rantie und empfehle ſolche beſtens bei billiger Notirung.

C. L. Zimmermann,
Burgſtraße 15,

Friſchen Schellftiſch und Seedorſch.
DD 0

Hröhßte Auswahl. Pilligſte Preiſe.
Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle:

Alle Sorten Schirme in Seide
Alpacca und Zanella für Herren,

Damen und Kinder.

A. Donnerhack.

r 7 IIsländisch Moos Pasta,
p. Schachtel 75 Pf. üm den Apotheken.

e

e e S on
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mit den neueſten Rund-, Skelett- und Schreib-
schriften können auf Wunſch in kurzer Zeit gedruckt
werden; auch kann auf Wunſch auf die Rückſeite der
Karte „Ierzlicher Glückwunsch“ und dergl. gedruckt

werden. r H. F. Exius.Künstliche Blumen als Zimmerſchmuck

bei A. honnerhectfe.Zum bevorſtehenden Weihnachtofeſte emp'ehle

Celler Wachsſtock,
gelb und weiß verſchiedene

r e d 2 7Baum und gresse Merzen, Seifen-Figuren u. dergl.
zugleich bringe meine nur beſten W'asch-, ſowie TWoilette-

Seife hierdurch in Erinnerung und bitte bei Bedarf um gefälligen
8uſpruch. Aug. verw. Mohr, Breiteſtraße 10.

Be
von reinwollenem Cachemtir, Rips, Confeetionsſtoff 2e. ver
ſende ich in Probepacketen von 1 ko gegen Nachnahme von Mk. 10 in
jeder gewünſchten Farbenzuſammenſtellung.

Außerdem verkaufe ich meine Fabrikate in jeder Meterzahl, vorzüg-
lich bin ich im Stande gute und billige Cachemirkleider zu liefern.
Proben verſende gratis O. Rossner in Greiz,

e Wolwagrenfgabrik.
Laubsäge- Utensilien,
Werkzeughbhretter.
Werkzeugkasten u. Schränke

für Erwachſene und Kinder empfiehlt
C. F. Weister.

S Damen
mache ich auf meinen großen Vorrath Lederstiefeln mit Gummi-
zug aufmerkſam. Heute erhielt wieder 100 Dutzend nur gute Waare
aus einer Concursmaſſe und dürften ſich dieſelben ſobald nicht
wieder ſo billig erwerben laſſen. ul. Mehne,

kleine Ritterſtraße Nr. 1.



e e H. F. Exius
empfiehlt

Rauchtiſche, Plumenfſkänder,Rauchſervice, Schaalen, auch mit Reliefbildern,
Cigarrenſchränke, Prod- u. Rukterkeller,
Cigarrenkaſten u. -Teller, Stiefe(zieher,
Zeiktungs- u. Nokenmappen, Lichtſchirme,
Harderobe- u. Handkuchhalter, Schreibzeuge,
Schirm- u. Skockſtänder, Pilderrahme jeder Art,
Eckbretter u. Conſolen, Pürſtenhretter u. -Raſten,
Handſchuh u. Rammkaſten, Nähkaſten, Thee u. Zuckerkaſten,
Toilektten, Nachtlampen, Tiſchglocken ic. c.

Weissholzsachen zur Malerei und Spritzarbeit.

l. Chüringiſche Pferde-Lotterie.
Die Ausſtellung der zur Verlooſung beſtimmten Gewinne der 1. Thü-

ringiſchen Pferde- Lotterie iſt am Freitag den 5. December im
Schloßgarten Salon zu Merſeburg eröffnet, und findet bis inel.
19. December C. täglich von 11 bis 2 Uhr ſtatt. Entrée 50 Pf.,
Sonntag den 7. und 14. December 20 Pf.

Wer in der Auesſtellung ein Loos kauft, erhält das Eintrittsgeld zurück.
Thüringiſcher Reiter- und Pferdezucht Verein

KrankenkKasse M e eh“,
Die Quittungsbücher der Mitglieder ſind zur Jahresabrechnung ſpäte

ſtens bis zum 20. December e. an Herrn Kaſſirer Arnold, kl. Sirxti-
ſtraße 9., abzugeben.

Zur guten Quelle.
Heute Dienstag Abend von 7 Uhr ab Salzknochen dazu ladet freund

lichſt ein F. Beyer.Ein Sohn redlicher Eltern, welcher Luſt hat die Bäckerei zu erlernen,
kann ſofort oder ſpäter in die Lehre treten bei J. Bauermann in Ammendorf.

Ein großes Schlittenkiſſen iſt auf der Halleſchen Chauſſee gefunden
worden abzuholen im Ständehauſe.

Ein goldener Ohrring iſt von der Kirche bis zur Krautſtraße verloren
abzugeben Renmarkt Nr. 10 im Laden.

Ein weißes leinenes Taſchentuch, gezeichnet „„O. K. wurde am
vergangenen Sonnabend verloren gegen Belohnung abzugeben Unteralten-
burg 54., 1 Treppe.

Ein kleiner grauer Hund iſt abhanden gekommen abzugeben bei Hrn.
Friedrich Krebs, Bündorf.

Allen den Theuren, deren aufrichtige Liebe uns in unſerer traurigſten
Verlaſſenheit ſo wohlgethan hat reichen wir Herz und Hand zum Danke.

Merſeburg, den 6. December 1879.
J. Wallenburg nebſt Kindern u. Schwiegermutter.

Jeammtlſtädtiſche freie kirchl. Vereinigung.
Tagesordnung

für die am Dienstag den 9. d. Abends 8 Ahr, im Tivoli
ſtattfindende zweite Winterverſammlung:

1) Geſchäftliches
2) Vortrag des Herrn Conſiſt. R. Leuſchner über die GeneralSynode.

Jndem bemerkt wird, daß als Gaſt jedes erwachſene Mitglied der
hieſigen Kirchengemeinden Zutritt hat, wird dringend um pünktliches
Erſcheinen ergebenſt gebeten.

Merſeburg den 2. December 1879. Der Vorſtand.
Civilſtands Kegiſter der Stadt Merſeburg

Vom 1. bis 7. December 1879.
Eheſchließungen: der Sattler Chriſtoph Chriſtian Linke hier mit Wilhelmine

Henriette Mai, Saalſtraße 3.
Geboren: dem Dachdeckermſtr. H. Götze ein S., Leungerſtr. 6.; dem Spielbuden-

beſitzer W. Werner jun. eine T., Breiteſtr. 18.; dem Modelltiſchler A. Blumentritt ein
S., gr. Sirtiſtr. T.; dem Maurer R. Ulrich Zwillinge, 2 S., Seitenbeutel 9.; dem
Schloſſer O. R. E. Kuthe ein S., Bahnhofsſtr. 6.; dem Torffabrikant Fr. W. Bohle
ein S. kl. Sixtiſtr. 1.; dem Oekonom J. G. Wallenburg eine T., Halleſche Straße 15.;
dem Handarb. A. Heinze eine T., Sand 10.; dem Maler und Lackirer H. Arnold
Zwillinge, 2 T., Sand 23.; dem Handarb. P. Göhle ein S., Dammſtr. 9.

Geſtorben: der Rentier E. H. A. Keferſtein, 81 J. 7 M., Gehirnlähmung,
Burgſtr. 4.; die Ehefrau des Oekonomen J. G. Wallenburg Alwine Pauline geb,
Kunth, 34 J. 8 M., Halle'ſche Straße 15. die Zwillingstöchter des Malers und
Lackirers Arnold, Schwäche, Sand 23.; des Handarb. K. Geigenmüller T., Selma
Friederike Roſine, 7 Wochen Krämpfe Amtshäuſer 3.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg
Dom. Getauft: Friedrich Guſtav, S. des Handarb. Bartholomäus. Be

erdigt: den 6. Decbr. Margarethe Auguſte Dorette Senny, T. des Königl. Rittmeiſters
Freiherrn von Pappenheim, eingeſegnet und in Ziethau beigeſetzt.

Stadt. Getauft: Auguſte Anna u. Friedrich Karl, Kinder des Handels
manns Rauſch; Amalie Helene Marie, T. des Zinngießermſtrs. Rößner. Getrauet:
der Handelsmann Fr. A. Rauſch hier und Frau E. Th geſchied, Hanſchmann geb.
Gabiſch. Beerdigt: den 3. Decbr. der Rentier Keferſtein den 6. die Zwillings
töchter des Lackirers Arnold.

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt
Neumarkt. Getauft: Carl Friedrich, S. des Handarb. Hauck auf dem Werder,

Beerdigt: den 10. Decbr. die jüngſte T. des Ziegeldeckers Geigenmüller.
Altenburg. Getauft: der S. des Polizei Sergeanten Oſtermann die T. des

Oekonomen Wallenburg. Beerdigt: die Ehefrau des Oekonomen Wallenburg.

Dringende Ritte.
Die Anſtalten in Neinſtedt, in dem Eckartshauſe, in

Horburg, für welche ich ſeit einer Reihe von Jahren um die Advents-
zeit meine Bitte erhebe, bedürfen auch in dieſem Jahre und namentlich zu
dem lieben Weihnachtsfeſte der thätigen mittheilenden VBarmherjzigkeit in
hohem Grade. Daher darf denn auch die Bitte nicht verſtummen: Helfet
dieſen Geringſten!

Gaben an Geld, Kleidungsſtücken und ſonſtigen Zuwendungen werde
ich mit herzlichſtem Danke entgegennehmen und nach der beigefügten Seſtim-
mung, ſonſt nach beſtem Ermeſſen verwenden.

Quittung erfolgt nach Neujahr in dieſem Blatte.
Sehr wünſchenswerth iſt, daß die jenen Anſtalten gütigſt zugedachten

Geſchenke nicht erſt ganz kurze Zeit vor Weihnacht mir zugehen.

December 1879. An upt,Regierungs und Schulrath,
Merſeburg Halleſche Str. 2.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 30. November bis 6.
December 1879 war pro Stück 5 bis 6 50 9.

Lokales.
Merſeburg, den 8. December. Am letztvergangenen Sonnabende

und Sonntage beging der hieſige Muſik und Geſangverein „Jrene“ die
Feier ſeines fünf und zwanzigjährigen Beſtehens. Am erſten der beiden
Tage fand Abends 7 Uhr in dem feſtlich geſchmückten Saale des Tivoli
eine Muſikaufführung ſtatt, welche durch einen von einer jungen Dame
geſprochenen Prolog eingeleitet wurde. Nachdem hierauf folgenden Vor
trage des Männerchors „Sängers Luſt“ von J. Otto (zum erſten Male
von der Jrene geſungen bei ihrer erſten Aufführung am 27. Januar
1855), begrüßte und beglückwünſchte Namens der Frauen und Jung-
frauen eine andere Dame in ſinnig poetiſchen Worten, denen
auch die humoriſtiſche Seite nicht fehlte, den Verein und überreichte
demſelben als Zeichen dankbarer Anerkennung ein prächtiges, kunſtvoll
in Eichenholz geſchnitztes Dirigentenpult, eine Fahnenſchleife und einen
ſilbernen Kranz. Nach dankender Erwiderung ſeitens des derzeitigen
Vereinsdirectors wurde ſodann das Programm weiter ausgeführt. Die
einzelnen Nummern deſſelben, ſorgfältig gewählt und mit großem Fleiße
vorbereitet, wurden von dem überaus zahlreichen Zuhörerkreiſe mit leb-
haftem Beifall aufgenommen. Ganz beſondere Anerkennung fand die
durchaus gelungene bühnenmäßige Aufführung der Mendelſohn'ſchen
Operette „Die Heimkehr aus der Fremde“, eine für Dilettanten allerdings
gewiß höchſt ſchwierige Leiſtung. Auch der Humor, der ja der Jrene
bei ihrer Geburt als Pathengeſchenk mit in die Wiege gelegt ward, kam
im dritten Theile des Programms zur vollen Geltung. Am Sonntage,
dem eigentlichen Stiftungstage, fand Abends 7 Uhr in demſelben Lokale
eine Feſttafel ſtatt, bei der es an Toaſten ernſten und heitern Jnhalts
nicht fehlte, und welcher ſich ein ſolenner Feſtball anſchloß. An beiden
Abenden waren nicht nur die zahlreichen gegenwärtigen Mitglieder mit
ihren Angehörigen, ſondern auch frühere, zum Theil in der Ferne
wohnende Mitglieder des Vereins, unter ihnen auch noch einige der
Stifter, erſchienen. Ungetrübter Frohſinn und gehobene Feſtſtimmung
hielten die Feſtgenoſſen lange beiſammen, und die Rückerinnerung an
die ſchönen Feſtſtunden wird gewiß in ihnen allen noch lange lebendig
erhalten bleiben. Wir aber ſchließen unſern kurzen Feſtbericht mit dem
herzlichen Wunſche: „Semper florescat Irene!“

Einem Jeden kann der Beſuch der Ausſtellung von Gewinnen der
1. Thüringiſchen Pferde Lotterie im Schloßgarten Salon hierſelbſt
empfohlen werden. Auch ein verwöhnter Kenner wird den ausgeſtellten
Gegenſtänden ſeine Anerkennung nicht verſagen können. Man glaubt
ſich in einem großen Bazar zu befinden, geblendet irrt das Auge des
Eintretenden durch den Saal, bis es allmählich Ruhe und Zeit gewinnt
die Einzelnheiten näher zu erfaſſen. Dieſe eingehend zu beſchreiben iſt
nicht möglich, und es genügt dazu ein einmaliger Beſuch nicht. Eine
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antik gehaltene, eichenholz geſchnitzte Herrnzimmer Einrichtung gefällt
durch ihre einfache Solidität, und hier ſchließen ſich rechts und links
ſchöne Kupferſtiche an; es folgt eine lange Tafel mit all den Gegen
ſtänden, die durch ihre Eleganz und Geſchmack ſo recht den Anſchauenden
feſſeln, z. B. Lampen, Vaſen, Pendulen, Albums, Taſchen Neceſſaires,
Leuchter, Candelaber, Hirſchhorn Gegenſtände, goldene und ſilberne
Taſchenuhren, ſilberne Theelöffel und Leuchter, ferner in beſter Güte
und Geſchmack: Smyrna'er und andere Teppiche, Reiſe und Pferde-
decken in großer Auswahl, ſowie Fahr und Reitutenſilien, geſchnitzte
Stühle c. Kurz dem Beſchauer wird für wenig Geld ſoviel geboten,
wie er nicht oft in ſolchem Maße wird zu ſehen bekommen. Die Aus-
ſtellung iſt jeden Tag von 11 2 Uhr geöffnet. Den 20. December
iſt die Ziehung. Die Ausgabe der Gewinne erfolgt noch vor Weihnachten,
ſo daß dieſelben die Weihnachtstiſche von Angehörigen der glücklichen
Gewinner ſchmücken können.

Aus der Provinz und Kmgegend.
Jn Erfurt erſchoß ſich der Sohn eines dortigen Oberlehrers,

ein Jenenſer Student von flotter Lebensart und krank nach Hauſe ge-
kommen. Sodann erſchoß ſich der hoffnungsvolle Sohn eines Piano-
forte Fabrikanten er litt an ſchmerzhaften Anfällen. Drittens erſchoß
ſich ein Handlungs-Commis, Sohn eines angeſehenen Muſikdirectors in
Erfurt, der in Leipzig conditionirte. Hierauf folgte die Directrice in
einem der erſten Manufacturwaaren-Häuſer, welche ſich aus Liebesgram
vergiftete, alle vier Fälle ereignete ſich in acht Tagen.

Der Mörder Richard Kühn aus Eckartsberga, welcher bis jetzt
in Naumburg unter ärztlicher Aufſicht in der dortigen Strafanſtalt zur
Unterſuchung war, iſt vor Kurzem als geiſtesſchwach in die Jrrenanſtalt
bei Halle a/S. abgeführt worden.

Vermiſchtes.
Zu dem Zwickauer Grubenunglück liegen weitere Nachrichten

vor, welche leider die ſchlimmſten Befürchtungen beſtätigen. Jn einem
Privattelegramm des „Tageblatt“ am 3. Nachmittags heißt es: „Der
betroffene Schacht von 1000 Ellen Tiefe mit 4 Flötzen ſteht mit dem
1. und 4. Schacht derſelben Geſellſchaft in Verbindung. Sämmtliche
Arbeiter des unterſten Flötzes, wo die Exploſion ſtattfand, kamen ums
Leben. Die Arbeiter der oberen Flötze wollten ſich nach dem 4. Schachte
retten, erreichten dieſen aber nur theilweiſe, während die Anderen von
den Gaſen eingeholt wurden. Steiger Weber mit 8 Bergleuten eilte
durch den 4. Schacht zu Hilfe, wurde aber mit ſeinen braven Begleitern
erſtickk auf der Verbindung aufgefunden. Verbrannt und verſtümmelt
wurden die jetzt zu Tage geförderten Todten circa 15 Meter von ihren
Arbeitsorten entfernt, wohin ſie von der Gewalt des Druckes geſchleudert,
aufgefunden. Die traurige Arbeit der Leichenförderung wird heute
Abend beendet ſein und morgen ſoll die Beerdigung der auf 89 ange-
wachſenen Verunglückten in Trupps von 6 Mann nach den Kirchhöfen
der betreffenden Wohnorte ſtattfinden. Der Schacht iſt unverletzt, ſo
daß die Kohlenförderung ſofort wieder beginnen kann.“

Paris, 4. December. (Schneefall.) Nach hier eingegangenen
Nachrichten iſt in ganz Frankreich ſtarker Schneefall.

Kreuznach, 2. December. Geſtern Nachmittag um 4 Uhr fand
auf der Rhein -Nahe- Eiſenbahn zwiſchen Norheim und Niederhauſen
ein Zuſammenſtoß zweier Güterzüge ſtatt. Glücklicherweiſe ſind Menſchen
leben nicht zu beklagen, jedoch die beiden Locomotiven und zehn Wagen
zertrümmert, ſowie 8 Stück Rindvieh zu Grunde gegangen. Die Strecke
war bereits heute Morgen wieder fahrbar. Wodurch der bedauerliche
Vorfall veranlaßt wurde, iſt der „Krznu. Ztg.“, welcher wir dieſe Nach-
richt entlehnen, nicht bekannt.

Bochum, 2. December. Heute Mittag gegen 1 Uhr ereignete ſich
auf dem hieſigen Rheiniſchen Bahnhofe ein Unglücksfall. Jn der Nähe
des Güterſchuppens wurden zwei Schweſtern, welche, um den Weg ab
zukürzen, eine Strecke auf dem Bahngeleiſe entlang gingen, von einem
Güterzuge erfaßt, den ſie nicht bemerkt hatten, obgleich das Zugperſonal
ſie durch Signalpfiffe u. ſ. w. auf die Gefahr aufmerkſam zu machen
ſuchte. Der Zugführer gab Contredampf, trotzdem aber wurden die
Unvorſichtigen von der Maſchine erfaßt und ſchrecklich verſtümmelt.

Rom, 1. December. (Stürme und Schnee.) Heftige Stürme
tobten heute in Ober Jtalien ſowie in der nördlichen Adria; ſo meldet
Florenz Nordſturm bei Regen und Schnee, Rom, Neapel Südſturm,
Ancona ſtürmiſchen Südweſt; aus Trieſt wird heftige Bora (Nordoſt)
und andauernd ſtarker Schneefall, aus Leſina ſtürmiſcher Sirocco
(Südoſt), aus ganz Jſtrien und Dalmatien ſtarke Niederſchläge gemeldet.

Köln, 4. December. (Treibeis auf dem Rhein.) Seit geſtern
geht der Rhein mit Treibeis. Die Schiffbrücken zu Mainz, Koblenz
und Köln wurden abgefahren. Auch die Trajecte der Rheiniſchen Eiſen
bahn bei Bonn und Griethauſen mußten ihren Dienſt einſtellen.

(Köln. Ztg.)

Politiſche Kundſchau.
Se. Majeſtät der Kaiſer nahm im Laufe des 6. Vormittags die

Vorträge des Oberhof- und Hausmarſchalls Grafen Pückler, des Hof-
marſchalls Grafen Perponcher und des Geh. Hofraths Bork entgegen,
empfing zur Entgegennahme perſönlicher Meldungen den mit der Führung
der 57. Jnfanterie-Brigade beauftragten Oberſt v. Ditfurth und den
Major im 3. Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 67. v. Specht
und arbeitete Mittags längere Zeit mit dem Chef des Militaircabinets,
Generallieutenant v. Albedyll. Zum Diner waren keine Einladungen
ergangen. Die für heute angeſetzt geweſene Hofjagd im Grunewald bei
Potsdam iſt der ungünſtigen Witterung wegen ausgefallen und ſoll die-
ſelbe auf Befehl des Kaiſers jetzt erſt am nächſten Sonnabend ſtattfinden.
Morgen findet im Königl. Palais Familientafel ſtatt.

Bei der im Abgeordnetenhauſe am 5. fortgeſetzten zweiten
Leſung des Etats brachte der Abg. v. Meyer (Arnswalde) den ſchon
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wiederholt von ihm befürworteten Antrag zur Sprache, daß die Erlöſe
aus den Domainen Veräußerungen zu Aufforſtungen verwendet werden
möchten, nicht aber, wie es in den alten Provinzen geſchehe, zur Schulden-
tilgung; der Grundbeſitz des Staates gehe ſonſt in bedenklicher Weiſe
zurück. Miniſter Dr. Lucius beſtritt die Richtigkeit der angeführtenſtatiſtiſchen Hin und machte außerdem auf die engegenſeſenden

geſetzlichen Beſtimmungen aufmerkſam. Die Regierung ſelbſt ſei ſehr
ern bereit, einem etwaigen Wunſche des Hauſes entſprechend größere
ummen zum Ankauf nnd zur Aufforſtung von Oedländereien zu ver-

wenden, im Hinblick auf die allgemeine Finanzlage empfehle es ſich aber,
nicht allzu ſchnell damit vorzugehen. Nach einem bezüglichen Hinweis
des Abg. Miquel theilte der Miniſter mit, daß bereits vor 4 Wochen
an ſämmtliche Landesbehörden die Anordnung zugegangen ſei, alle im
Winter ausführbaren öffentlichen Arbeiten möglichſt zu fördern, um den
ärmeren Klaſſen eine lohnende Beſchäftigung zu geben. Der Antrag der
Budgetcommiſſion, eine neue Forſtmeiſterſtelle in Marienwerder abzuſetzen,
fand bei der von den Abgg. v. Minnigerode und Wehr unterſtützten
Regierung lebhaften Widerſpruch, das Haus trat jedoch dem Commiſſions-
antrage mit geringer Majorität bei. Die Gewährung billiger oder
koſtenfreier Kohlen aus den Kgl. Bergwerken für die vom Nothſtande
betroffenen Oberſchleſier wurde bereitwillig zugeſagt. Die hierauf folgende
Berathung der Berg, Hütten und Salinenverwaltung nahm unerwartet
einen erregten Character an. Ein Vorwurf des Abg. v. Chlaponski
gegen die oberſchleſiſche Bergwerksverwaltung wegen zu geringer Be-
rückſichtigung des religiöſen Bedürfniſſes der Arbeiterbevölkerung und eine
ſcharfe Entgegnung hierauf ſeitens des Abg. Hammacher, veranlaßten
den Abg. Windthorſt, in die Debatte mit der Forderung einzugreifen,
angeſichts der traurigen Lage in Oberſchleſien wenigſtens ein ſchleuniges
Nothgeſetz zu erlaſſen, welches die Maigeſetze für die leidenden Landes-
theile außer Kraft ſetze. Er verlangte gründliche Unterſuchung der
Urſachen des Nothſtandes, der ſich nicht auf Oberſchleſien beſchränke,
ſondern auch ſchon in Berlin ſich bemerkbar mache. Ein Nothſtands-
geſetz ſei unabweislich, um das materielle Elend zu lindern und um der
durch den Kulturkampf herbeigeführten geiſtigen Noth ein Ende zu machen.
Der Abg. Richter erinnerte daran, daß er der Erſte geweſen, der den
Nothſtand zur Sprache gebracht, damals nämlich, als es ſich im Reichs
tage darum handelte, Zölle auf die nothwendigſten Lebensmittel zu legen.
Ein Nothſtandsgeſetz müſſe allerdings gemacht werden, aber nicht gegen
den Kulturkampf, ſondern zur Durchbrechung der in der letzten Reichs
tagsſeſſion eingeleiteten Wirthſchaftspolitik. Angeſichts eines Nothſtandes
die Kornpreiſe durch Zölle vertheuern und durch erhöhte Eiſenbahnfrachten
die Einfuhr von Getreide zu erſchweren, ſei geradezu eine uuverant-
wortliche und verhängnißvolle Verblendung. Durch die Annahme eines
Vertagungsantrages wurde die ſich leidenſchaftlich entwickelnde Debatte
unterbrochen.

Das Abgeordnetenhaus ſetzte am 6. die Berathung des Etats
der Verwaltung für Berg-, Hütten und Salinenweſen fort. Die
Schlußrede Richter's in der vorigen Sitzung gab mehreren Centrums-
mitgliedern Veranlaſſung zu heftigen Angriffen gegen die darin vor-
gebrachten Anſichten. Der Abg. Richter ließ es hierauf an Wider-
legungen nicht fehlen. Der Etat ſelbſt wurde nach langer, meiſt den
Nothſtand und die Zollpolitik berührenden Debatte, unverändert ange-
nommen. Bei dem ſich hieran anſchließenden Etat der Bauverwaltun
verlangte die Regierung u. A. für Regulirung der oberen Netze 1 Mill.
Mark, die Budgetcommiſſion jedoch ſchlug vor, nur Million zu be
willigen. Die Forderung der Regierung wurde mit großer Majorität
genehmigt. Dagegen wurde für den Ems-Jahde-Kanal ſtatt 100 000 Mark
nur 1000 Mark zu den Vorarbeiten zugebilligt. Nächſte Sitzung:
Dienstag 11 Uhr. T. O. 2. Berathung der Vorlage wegen Ankauf
von Privatbahnen.

Ausland.
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe hat am 4. der 8. 1. der

Wehrvorlage die erforderliche Zweidrittel Majorität nicht erlangt. Am
5. erwiderte im Laufe der Debatte über den 2. der Miniſterpräſident,
Baron Taaffe, auf die Angriffe des Abg. Tomaszeck, ſeine heutigen
Principien ſeien dieſelben, welche er nach der Spaltung des Bürger
miniſteriums ſeiner Zeit in dem Votum der Minorität vertheidigt habe.
Das Coalitionsminiſterium habe ſich die Aufgabe geſtellt, eine Ver
ſöhnung und Vereinigung herbeizuführen. Bei der hierauf erfolgten
Abſtimmung wurden für die vom Ausſchuß vorgeſchlagene Faſſung des
8. 2. (10 jährige Verlängerung des Wehrgeſetzes) 174, gegen dieſelbe
155 Stimmen abgegeben, der Paragraph gilt demnach als abgelehnt,
da er nicht die erforderliche Zweidrittel Mehrheit erlangte. Der Antrag
Tomaszeck auf 3 jährige Verlängerung des Wehrgeſetzes wurde mit 178
gegen 146 Stimmen gleichfalls abgelehnt. Jm ungariſchen Unter-
hauſe wurde am 4. vom Handelsminiſter ein Geſetzentwurf, betr. die
Verlängerung des r mit Frankreich, ſowie ein Geſetzent-
wurf, betr. die proviſoriſche Sicherung der Handelsbeziehungen zu Deutſch
land, eingebracht. Beide Vorlagen wurden dem volkswirthſchaftlichen
Ausſchuſſe zur dringlichen Behandlung überwieſen. Das ungariſche
Oberhaus hat den Grafen Andraſſy in die Delegationen gewählt, wo
derſelbe ſeine Orientpolitik zu vertheidigen beabſichtigt. Die Gefahr
einer Donau Ueberſchwemmung, welche Peſt bedroht, hat eine neue
ungariſche Miniſterkriſis herbeigeführt. Der Miniſterrath Herrich, Chef
der Waſſerbau Abtheilung im Communications Miniſterium, gegen
welchen als Urheber der verfehlten Donau Regulirung ſich der Unwille
der öffentlichen Meinung hauptſächlich richtete, hat einen unbeſtimmten
Urlaub angetreten und wird nicht mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren.
Andere Entlaſſungen ſtehen bevor.

Von der holländiſchen zweiten Kammer wurden am 5. zwei
Anträge der Klerikalen, welche darauf abzielen, die Einführung des
neuen Geſetzes über den Primär Unterricht bis nach der Reviſion des
Wahlgeſetzes oder bis nach getroffener Entſcheidung über die Finanzvor
lagen hinauszuſchieben, abgelehnt.



c e

Dem belgiſchen Episkopat ſind jetzt von Rom aus ſtrengere
Weiſungen zugegangen. Der Biſchof von Tournay iſt vom Papſte
ſeines Amtes entſetzt und die Diöceſe wird durch einen vom Papſte ein
geſetzten Adminiſtrator verwaltet. Den belgiſchen Biſchöfen iſt ferner
befohlen worden, die Staatseinrichtungen nicht mehr anzugreifen und
endlich iſt das Verbot vom Papſte ergangen, künftighin Eltern nicht
mehr zu excommuniciren, welche ihre Kinder in die ſtaatlichen Simultan-
ſchulen ſchicken.

Das franzöſiſche Cabinet hat durch das mannhafte Auftreten
des Miniſterpräſidenten Waddington bedeutend an Sicherheit gewonnen.
Wenigſtens iſt die Miniſterkriſis vorläufig beſeitigt. Die franzöſiſche
Deputirtenkammer hat nämlich am 4. anläßlich einer von Briſſon ein-
gebrachten Jnterpellation bezüglich der inneren Politik nach lebhafter
Debatte mit 243 gegen 104 Stimmen die Tagesordnung der republi-
kaniſchen Linken angenommen, welche lautet: „Die Kammer iſt, nachdem
ſie das Cabinet gehört, überzeugt, daß es feſt entſchloſſen iſt, der Re
publik Achtung zu verſchaffen, und geht im Vertrauen auf die Thatkraft,
mit welcher es die den Staatseinrichtungen feindlichen Beamten aus ihren
Stellen entfernen wird, zur Tagesordnung über.“ Das „Journal
officiell“ veröffentlicht eine Note, in welcher der Entrüſtung Ausdruck
gegeben wird, die das Attentat gegen den Kaiſer von Rußland überall
in ganz Frankreich errege. Das Attentat werde die Sympathien nur
vermehren, die das Verweilen der Kaiſerin in Frankreich bereits erweckt
habe. Der Präſident Grevy habe ſich beeilt, dem Kaiſer den Ausdruck
dieſer Gefühle telegraphiſch zu übermitteln. Der Conſeils Präſident
Waddington beglückwünſchte den Kaiſer im Namen der franzöſiſchen Re-

ierung.ß Die Königin von England hat am 3. dem Kaiſer von Rußland
ihre Glückwünſche zu ſeiner Errettung telegraphiſch übermittelt. Die
Schwurgerichtsverhandlungen gegen die Fenier Davitt, Killen und Daley
ſind auf den 11. d. anberaumt. Thomas Brennan, der hauptſachlichſte
Anſtifter der feniſchen Agitation, und Parnell ſind wegen aufrühreriſcher
Reden auf dem Meeting in Balla verhaftet worden.

Durch ein in dieſen Tagen erlaſſenes Decret des Königs von Spa
nien iſt endlich der am 21. Juli 1876 über die baskiſchen Provinzen
(Alava, Guipuzcog und Byscaya) verhängte Belagerungszuſtand aufge-
hoben worden.

Der Kaiſer von Rußland iſt am 4. Nachmittags wohlbehalten in
Petersburg eingetroffen und von einer zahlreichen Menſchenmenge und
den Spalier bildenden Truppen mit enthuſtaſtiſchen Kundgebungen em
pfangen worden. Derſelbe begab ſich im offenen Schlitten nach dem
Winterpalais. An demſelben Tage iſt auch Fürſt Gortſchakoff in Peters-
burg angelangt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die öffentliche Meinung
aller Kulturſtaaten in der äußerſten Verdammung des geplanten furcht
baren Attentats auf den Kaiſer von Rußland übereinſtimmt und die
europäiſche Preſſe der allgemeinen Entrüſtung gebührenden Ausdruck
giebt. Jn dieſem Sinne ſind auch die Glückwünſche der europäiſchen
Herrſcher dem Kaiſer Alexander zugegangen.

Jn der rumäniſchen Deputirtenkammer richtete am 5. der Abg.
Vizenti an den Miniſter des Auswärtigen das Anſuchen, daß derſelbe
die auf die Arab Tabia- Frage und auf die Anerkennung Rumäniens
durch die vier Weſtmächte bezüglichen diplomatiſchen Actenſtücke dem
Hauſe vorlegen wolle. Miniſter Börescu erwiderte, beide Fragen gingen
einer günſtigen Löſung entgegen und er hoffe, die Kammer werde mit
dem Vorgehen der Regierung einverſtanden ſein, ſobald dieſelbe erfahre,
was ſeitens der Regierung geſchehen ſei, um eine für Rumänien günſtige
Löſung herbeizuführen. Ein Mehreres jetzt mitzutheilen, ſei er aber
nicht in der Lage, da beide Fragen ſich noch in der Schwebe befänden.
Von der Kammer wurde darauf die Berathung der Vorlage über den
Rückkauf der Eiſenbahnen fortgeſetzt.

Die Pforte beabſichtigt, ſich im Namen der Humanität an die
Mächte zu wenden, um deren Aufmerkſamkeit auf die Lage der durch
die bulgariſchen Behörden an der bulgariſchen Grenze zurückgewieſenen
muhamedaniſchen Flüchtlinge zu lenken. Der franzöſiſche Botſchafter
hat von der Pforte das Exequatur für 20 franzöſiſche Conſuln ver
langt, die für Egypten ernannt worden ſind.

Die chileniſche Armee hat den Verſuch der Peruaner im freien
Felde Stand zu halten, vereitelt, indem ſie die bei Tarapaca zuſammen-
gezogenen Truppen des Feindes angriff und ſchlug und die Stadt
Tarapaca beſetzte, während gleichzeitig die Flotte Chile's den Hafenplatz
Arica blokirt.

Verhängniſſe.
Novelle von F. L. Reimar.

(Fortſetzung.)
Das war wahrlich nicht der Anblick eines Todkranken, den Stephan

darbot! Viel eher konnte man daran zweifeln, ob derſelbe ſich wirklich
in einer nur bedenklichen Lage befände. Dieſer freudig glänzende Blick
der Augen dies Jncarnat der Wangen: zeugte das alles nicht von
einer im Grunde geſunden Conſtitution? Auch der friſche Ton der
Stimme durfte den Fürſten erfreuen, und ſo verbreitete ſich ein Lächeln,
vor dem die Herzogin und Johanna welche ſeine Bedeutung erriethen, ſich
immerhin abwenden mußten.

Leonore hatte die Mienen des Herzogs nicht beobachtet; ſie war
nur befliſſen geweſen, ihm den Platz einzuräumen, den er ihrer Meinung
nach wünſchen mußte, den zur Seite ſeines Sohnes. Er jedoch wehrte ihr.

„Bleiben Sie neben Stephan, mein Kind!“ ſagte er gütig. „Jch
habe es ja jetzt erfahren daß ihm nur von Jhnen kommen kann, was
er bedarf!“

„Papa, ich danke dir!“ flüſterte Stephan glückſelig, während das
junge Mädchen ſich ſtill und zugleich demüthig vor dem Fürſten ver-
neigte.g Der letztere ſagte nun gleich darauf heiter zu ſeinem Sohne, daß

er, wenn er ſchon die Gabe, welche er ihm neulich dargebracht, habe,

nicht überbieten könne, doch auch heute nicht mit leeren Händen gekommen
ſei, und darauf breitete er ein Papier vor dem Prinzen aus, bei deſſen
Durchblick dieſer einen freudigen Laut nicht zu unterdrücken vermochte,
während den Damen aus dem Munde des Gebers die Erklärung ward,
daß das Blatt den Abſchluß eines Kaufs verbürge: er habe jene italieniſche
Villa an dem genueſiſchen Golf, in welcher Stephan dem Winter zuge
bracht, erwerben laſſen und dieſelbe ihm in dieſem Augenblick zu freier
Benutzung übergeben. „Wir haben es freilich erleben müſſen,“ fügte er
lächelnd hinzu, „daß er die Raſt, welche wir ihm dort bereiten
wollten, verſchmähte, aber wer weiß, ob ihm die Stätte nun doch nicht
zum Aufenthalt gefallen möchte!“

„Ja, Papa, du haſt Recht, und ich verſtehe dich!“ rief der Prinz
begeiſtert aus. „Dort in Bordighera, in der Villa, die von Myrthen
und Oleandern umkränzt iſt, dort ſoll unſere Heimath ſein, Leonore!
Jch will ſie dir du ſollſt ſie mir zum Paradieſe ſchaffen O, es
iſt ſchön dort ich wußte es immer, aber ich konnte der Schönheit
nicht froh werden, weil du nicht bei mir warſt! Nun werden wir ſie
zuſammen genießen! Jch ſehe dich neben mir auf dem Altan, den die
weißen Marmorſäulen tragen hinter uns ragen die Berge ihre
hohen Häupter ſind mit Schnee bedeckt, und von ihnen wieder ziehen
ſich die Wälder mit immmergrünem Laube. Die Blüthen der Orangen
e Düfte zu uns empor und die goldenen Früchte ſehen wir
glühen

Seltſam haſtig klang ſeine Stimme, und die Erregung brannte auf
ſeinen Wangen.

„Stephan, ſchone dich!“ tönte die beſorgte Bitte der Herzogin, und
zugleich ließ Leonore, um ſeine Aufgeregtheit zu beſchwichtigen, ihre Hand
ſanft über die ſeine gleiten.

Er achtete aber auf beides nicht; wie in entzücktes Hinſchauen ver-
loren, wandte er ſein Haupt dem Lichte entgegen, das durch die hohen
Fenſter in das Gemach drang und die Strahlen bis auf ſein Ruhelager
warf.

„Vor uns liegt das weite, das majeſtätiſche Meer fuhr er fort,
„die Sonne glänzt auf ſeine Wellen nieder, daß ſie funkeln und blitzen.
Die Waſſer heben ſich und ſie fallen in ewiger Schönheit. Und über
uns wölbt ſich der Himmel immer blau keine Nebel umziehen ihn
es iſt alles Klarheit

Er hatte anfangs raſch, dann langſamer und am Ende faſt ſtockend,
immer aber noch mit freudigem Ton und freudigem Antlitz geſprochen;
nur das letzte Wort kam kaum noch verſtändlich heraus und was ihm
folgte, war ein unartikulirter Laut, der ſich plötzlich ſeltſam heiſer aus
ſeiner Kehle rang. Zugleich fuhr ſeine Hand mit einem krampfhaften
Griff nach dem Herzen ſeine Lippen, ſeine Wangen wurden bleich und
ſein eben noch hoch aufgerichtetes Haupt ſank hintenüber.

Eine Secunde, vielleicht auch eine halbe nur, war alles ſtumm;
dann ließ ſich ein Ton hören, der durch das weite Gemach hinzitterte,
ein einziger nur, ein leiſer, aber er klang ſo weh, daß man glauben
konnte, mit ihm ſei in dieſem Augenblick ein Herz gebrochen.

Der Laut war aus Leonorens Munde gedrungen, ſie ſelbſt aber
neben dem Prinzen niedergeſunken; ihr Haupt hatte ſie gegen ſeine Bruſt
gedrückt.

„Stephan!“ rief der Herzog erſchrocken aus. „Was bedeutet das
wandte er ſich an die beiden Frauen, die noch außer ihm im Zimmer
waren.

Die Herzogin war raſch zu ihrem Sohne hingeeilt und hatte ſich
über ihn gebeugt. Nun erhob ſie ſich und wankte zu ihrem Gemahl.

„Wir haben unſeren Sohn verloren, Karl!“ bebte es von ihren
Lippen.

„Die Erde hatte ihm ihr Höchſtes geboten nun iſt ihm die
Seligkeit geworden, die ewig währt!“ ſagte Johanna leiſe und feierlich.
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Jn Ruhſtätten war ſchon von den Vorfahren der jetzt lebenden
Herzogsfamilie ein Mauſoleum errichtet worden, welches ihre Gebeine
und die manchen Enkels aufgenommen hatte; auch Stephans irdiſche
Ueberreſte fanden hier ihre Beiſetzung.

Die bloße Pracht hatte der Verſtorbene nie geliebt, darum war
es wohl ſchon in ſeinem Sinne geweſen, daß man alles herkömmliche
Gepränge, ſoweit dies eben ſein fürſtlicher Rang zuließ, vermieden hatte.
Dennoch war die Zahl derer, welche ſich an den letzten Ehren betheiligt
hatten, eine große geweſen, und mochten die meiſten von ihnen auch
zunächſt ihrer Stellung zum Hofe Folge geleiſtet haben, ſo gab es doch
gewiß kein Herz, das nicht aufrichtige Trauer empfunden hätte, um den
reichbegabten jungen Mann die Zierde des Hofes wie der Liebling der
Eltern, der auch im Volke als der liebenswürdigſte Prinz des fürſtlichen
Hauſes anerkannt war.
Und nun waren die traurigen Feierlichkeiten vorüber. Die Regel

der Etikette ſtimmte in dieſem Falle mit dem Gebot des allgemeinen
perſönlichen Gefühls zuſammen: die fernere Theilnahme an der Trauer
der hohen Hinterbliebenen durfte ſich nicht hervorwagen, die Einſamkeit,
welche ihr Schmerz forderte, nicht geſtört werden.

Wenn ſomit aber auch die Umgebung der fürſtlichen Perſonen von
tiefer Stille beherrſcht wurde, wenn eine traurige Oede über den ganzen
ſonſt ſo lieblichen Wohnſitz gebreitet lag: in den unteren Räumen des
Schloſſes wurden dennoch eifrige Anſtalten und Vorbereitungen getrieben,
deren Folgen freilich wiederum nur die ſein konnten daß es hier noch
öder und ſtiller ward. Die Herrſchaften wollten Ruhſtätten verlaſſen
der Herzog in wenig Stunden ſchon, um in die Reſidenz, zu den Pflichten
ſeines fürſtlichen Berufs zurückzukehren, während die Herzogin am
nächſten Tage, hauptſächlich auf Rath ihrer Aerzte, mit ihrer Begleitung
eine längere Reiſe anzutreten beabſichtigte.

e Fortſetzung folgt.
„Den dieſer Nummer beiliegenden Weihnachts Proſpect der Ver-

lagshandlung Eduard Hallberger in Stuttgart empfehlen wir der
beſonderen Beachtung unſerer Leſer.“

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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